
Hinweise zur Datenverarbeitung für notarielle Mandate 

 

Wer ist verantwortlich, an wen können Sie sich wenden?  

Verantwortliche für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten sind: Notarin Claudia Kuske und Notar Dr. Manfred Pimat, 
E-Mail: info@gfkp.de, Telefon: 0431 6686360  
 
Der Datenschutzbeauftragte, Dr. Manfred Pimat ist unter GFKP 
Göldner & Fredrich Partnerschaft mbB Rechtsanwälte, Neufeld-

straße 6, 24118 Kiel, Tel.: 0431 66863620, E-Mail: pi-
mat@gfkp.de, erreichbar.  
 
Welche Daten verarbeiten wir und woher kommen die Da-
ten?  

Wenn Sie uns mandatieren, erheben wir personenbezogene Da-
ten, die wir von Ihnen selbst oder auch von Ihnen beauftragten 
Dritten er-halten, z. B.  

▪ Daten zur Person, z. B. Vor- und Zuname, Geburtsname, Ge-
burts-datum und -ort, Staatsangehörigkeit, Familienstand; im 
Einzelfall auch z. B. Ihre Geburtenregisternummer oder Heirats-
registernummer; 

▪ Daten zur Kontaktaufnahme, wie z. B. postalische Anschrift, 
Tele-fon- und Faxnummern, E-Mail-Adresse; 

▪ in bestimmten Fällen, z. B. im Familienrecht, auch Daten zu Ih-
rer familiären Situation und zu Ihren Vermögenswerten; 

▪ in bestimmten Fällen auch Daten aus Ihren Rechtsbeziehungen 
mit Dritten wie z. B. Aktenzeichen oder Darlehens- oder Konto-
nummern bei Kreditinstituten.  

 
Außerdem verarbeiten wir Daten aus öffentlichen Registern, z.B. 
Grundbuch, Handels- und Vereinsregistern. 
 
Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage wer-
den die Daten verarbeitet?  

Als Notarin und Notar haben wir ein öffentliches Amt inne. Unsere 
Amtstätigkeit erfolgt in Wahrnehmung einer Aufgabe, die im In-
teresse der Allgemeinheit an einer geordneten vorsorgenden 
Rechtspflege und damit im öffentlichen Interesse liegt, und in 
Ausübung öffentlicher Gewalt (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. e) DSGVO). 
Ihre Daten werden ausschließlich verarbeitet, um die von Ihnen 
und ggf. weiteren an einem Geschäft beteiligten Personen be-
gehrte notarielle Tätigkeit entsprechend unseren Amtspflichten 
durchzuführen, also z. B. zur Erstellung von Urkundsentwürfen, 
zur Beurkundung und dem Vollzug von Urkundsgeschäften oder 
zur Durchführung von Beratungen. Die Verarbeitung der perso-
nenbezogenen Daten erfolgt daher immer nur aufgrund der für 
uns geltenden berufs- und verfahrensrechtlichen Bestimmungen, 
die sich im Wesentlichen aus der Bundesnotarordnung (BNotO) 
und dem Beurkundungsgesetz (BeurkG) ergeben. Aus diesen 
Bestimmungen ergibt sich für uns zugleich auch die rechtliche 
Verpflichtung zur Verarbeitung der erforderlichen Daten (Art. 6 
Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO). Eine Nichtbereitstellung der von uns 
bei Ihnen angeforderten Daten würde daher dazu führen, dass wir 
die (weitere) Durchführung des Amtsgeschäfts ablehnen müss-

ten. 
 
An wen geben wir Daten weiter? 

Als Notarin und Notar unterliegen wir einer gesetzlichen Ver-
schwiegenheitspflicht. Diese Verschwiegenheitspflicht gilt auch 
für alle unsere Mitarbeiter und sonst von uns Beauftragten. Wir 
dürfen Ihre Daten daher nur weitergeben, wenn und soweit wir 
dazu im Einzelfall verpflichtet sind, z. B. aufgrund von Mitteilungs-
pflichten gegenüber der Finanzverwaltung oder an öffentliche Re-
gister wie Grundbuchamt, Handels- oder Vereinsregister, Zentra-
les Testamentsregister, Vorsorgeregister, Gerichte wie Nachlass-, 
Betreuungs- oder Familiengericht oder Behörden. Im Rahmen der 
Standes- und Dienstaufsicht sind wir unter Umständen auch zur 
Erteilung von Auskünften an die Notarkammer oder unsere 
Dienstaufsichtsbehörde verpflichtet, die wiederum einer amtli-
chen Verschwiegenheitspflicht unterliegen. Ansonsten werden 
Ihre Daten nur weitergegeben, wenn wir hierzu aufgrund von 
Ihnen abgegebener Erklärungen verpflichtet sind oder Sie die 
Weitergabe beantragt haben. 

 

Wir erfragen bei Mandatsannahme zudem Ihre Einwil-
ligung gemäß § 26a Abs. 4 BNotO. Dies betrifft die Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch un-
sere Dienstleister. Das ist bezogenen auf einzelne 
Amtsgeschäfte insbesondere die auf Berufsgeheimnis-
träger spezialisierte KI-Plattform von der Logicc GmbH. 
Die Plattform wird bei einzelnen Amtsgeschäften ein-

gesetzt, um die Aktenverwaltung zu vereinfachen und 
bei der Erstellung von notariellen Urkundsentwürfen zu 
unterstützen. Wir haben mit der Logicc GmbH in eine 
Auftragsverarbeitungsvereinbarungen sowie Ver-
schwiegenheitsvereinbarungen gemäß § 18 BnotO ab-
geschlossen. Die Daten werden DSGVO-konform auf 
Servern in Europa gespeichert. 

 
Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

Die für die Mandatierung von uns erhobenen personenbe-
zogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungspflicht für Anwälte (6 Jahre nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet wurde,) ge-
speichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach 
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO aufgrund von steuer- und 
handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentations-
pflichten (aus Handelsgesetzbuch, Strafgesetzbuch, Geld-
wäschegesetz oder der Abgabenordnung) zu einer länge-
ren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüber-
hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) 
DSGVO eingewilligt haben. 
 
 
Welche Rechte haben Sie?  

Sie haben das Recht 

▪ Auskunft darüber zu verlangen, ob wir personenbezo-
gene Daten über Sie verarbeiten, wenn ja, zu welchen 
Zwecken wir die Daten und welche Kategorien von per-
sonenbezogenen Daten wir verarbeiten, an wen die Da-
ten ggf. weitergeleitet wurden, wie lange die Daten ggf. 
gespeichert werden sollen und welche Rechte Ihnen zu-
stehen; 

▪ unzutreffende, Sie betreffende personenbezogene Da-
ten, die bei uns gespeichert werden, berichtigen zu las-
sen. Ebenso haben Sie das Recht, einen bei uns gespei-
cherten unvollständigen Datensatz von uns ergänzen zu 
lassen; 

▪ Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Da-
ten zu ver-langen, sofern ein gesetzlich vorgesehener 
Grund zur Löschung vor-liegt (vgl. Art. 17 DSGVO) und 
die Verarbeitung Ihrer Daten nicht zur Erfüllung einer 
rechtlichen Verpflichtung oder aus anderen vorrangigen 
Gründen im Sinne der DSGVO geboten ist;  

▪ von uns zu verlangen, dass wir Ihre Daten nur noch ein-
geschränkt, z. B. zur Geltendmachung von Rechtsan-

sprüchen oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen 
Interesses, verarbeiten, während wir bspw. Ihren An-
spruch auf Berichtigung oder Widerspruch prüfen, oder 
ggf., wenn wir Ihren Löschungsanspruch ablehnen (vgl. 
Art. 18 DSGVO); 

▪ der Verarbeitung zu widersprechen, wenn Gründe für 
den Wider-spruch vorliegen, die sich aus Ihrer besonde-
ren Situation ergeben;  

▪ sich mit einer datenschutzrechtlichen Beschwerde an die 
Aufsichts-behörden zu wenden.  

 
Die für uns zuständige Aufsichtsbehörde lautet wie folgt: 
Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-
Holstein, Postfach 71 16, 24171 Kiel, Tel.: 0431 9881200, 
Fax: 0431 9881223, E-Mail: mail@datenschutzzentrum.de  
 
Die Beschwerde kann unabhängig von der Zuständigkeit 
bei jeder Aufsichtsbehörde erhoben werden. 
 
Stand: 01.10.2026 


